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S t. Sonnabend den 14. Juni. 1884.eriß den Hin a e 714 7ärts, ein Knie
ren Politiſche Ueberſicht.
t viel dann Merkwürdig! dem „Hannov. Courier“ ſind Marokko nicht ohne einen tieferen Hintergrund.
J ſt in dieſer Woche die Augen darüber aufgegangen, Frankreich iſt durch den Beſitz von Algier, den

z wir „auf dem Wege zur Reaction“ſes den von Tunis zugefügt hat, in ähnlicher Lage
ſind. Bisher hat er den Freiſinnigen gegenüber den Arabern gegenüber, wie die Ruſſen ſich in den
mer behauptet, eine Gefahr der Reaction ſei mittelaſtatiſchen Steppen befinden. Sie werden

Nun ſind ihm mit einem durch die Verhältniſſe noch über ihre urſprüng-
lichen Ziele hinaus weitergezogen. Jeder Schritt,

den Frankreich in dieſer Stellung thut, wird von

itäriſſes

ird bei dem W

Regime n
t Nr. un e gar nicht vorhanden.
dwehrlehin e Rale die Schuppen von den Augen gefallen,
rn nie dürch die am Dienſtag im Reichstag er den
n x M e lgte Annahme des das Verbot des Lehrlings Italien und Spanien mit wachſender Eiferſucht
n Weiden h hallens für Nichtinnungsmitglieder betreffenden verfolgt. Frankreich ſcheint die Poſition, in welche
entz der n Antrags Ackermann. Darob ruft das natio die Gladſton' ſche Politik England gebracht hat,

halliberale Organ „Es iſt die klare, un mit einer gewiſſen Eilfertigkeit auszubeuten. Es
erhül lter Regaction, die hier einen Sieg er wird aber mit der Eventualität rechnen müſſen,
ſohten hat, das müſſen wir uns vor Augen halten daß die von ihm in Nordafrika verletzten Intereſſen
ind die Gefahr erkennen, die in dieſem Siege fich in einem gegebenen Moment zuſammenfinden.
legt. Das Blatt ſchildert dann ſehr eindring Die augenblickliche Situation könnte mit einem
h und richtig die Schädigungen, welche daraus Male umſchlagen und Frankreich ſich dann weiter
vorgehen müßten, wenn der Antrag wirklich verwickelt finden, als ſeine Intereſſen als nütz
r Durchführung gelangte: wie ein Theil des lich erſcheinen laſſen. Ebenſo ſteht man Rußz-
Handwerks gezwungen würde, den Handwerks land die gegenwärtige Lage der engliſchen Politik
eſſter aufzugeben und Fabrikant zu werden, in einer Weiſe benutzen, welche es erklärlich
e ein anderer Theil zum Lohnarbeiterthum her macht, daß Gladſtone in Paris und Petersburg
ihgedrückt werden würde u. ſ. w. Beſonders er ein ungemein geſchätzter Miniſter iſt. Die Art

h reckt iſt der „Courier“ darüber, daß nicht nur wie der italieniſche Miniſter des Auswärtigen
n e Regierung, ſondern auch die Freikonſervativen Mancini, die Angelegenheit dieſer Tage im Parla

hieſige mit einem Male auf die Seite der Reaction ge ment behandelte, zeigt, daß Beſorgniſſe über Ver
wickelungen in Nordafrika in Rom allerdings in
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bez. Mat treten ſind, und er zieht daraus den fürchterlichen
Donau Seluß, daß nun die Freikonſervativen nicht mehr nicht unbeträchtlicher Weiſe herrſchen.
n ine „Mehrheit der Mittelparteien“ anſtreben Jm ſchweizeriſchen Nationalrathe iſt ſo

VSpiritn wollten Darum fordert er, um die ſo plötzlich eben ein Antrag auf Reviſion der Bundes
90 M h d tvorgetretene Reaction zu dämmen, das „ganzeverfaſ ſung eingebracht worden, den der „Bund“

oße mittlere Bürgerthum“ auf national als einen „kühnen und gewaltthätigen Angriff

Statlon r liberale Abgeordnete in den Reichstag zu der Ultramontanen auf die Bundesverfaſſung von
n ſhichen. Es iſt aber doch ſehr fraglich, ob das 1874 und zwar gerade auf die wichtigſten Er

bäs ähhr u ade das rechte Mittel iſt, um der Reaction rungenſchaften derſelben bezeichnet. Vielfach wird
alt zuzurufen. Die Gefahr an dieſem Punkte angenommen, daß die Ulkramontanen mit ihrem

Nlten wir gar nicht für ſo groß. Daß die Re Antrage zunächſt auch ein Partei Manöver be
W erung und die Freikonſervativen jetzt plötzlich zwecken, indem ſte am Ende der Legislaturperiode

auch Freunde des Antrags Ackermann geworden gewiſſermaßen ein Programm für die Agitation
V nd hat ſeinen guten Grund, nämlich in den der Herbſtwahlen aufgeſtellt haben. Nach der

1 orſtehenden Reichstags wahlen. Man jüngſten Referendumsabſtimmung iſt ein derartiger
a n l die Stimmen der Handwerker dazu haben, Anſturm von Seiten der Ultramontanen an dieſeru obgleich man wohl weiß, daß die Einführung Stelle ſogleich vorhergeſehen worden.

m Zwangsinnungen heute unmöglich Anläßlich der Abreiſe der Transvaal-
tigen aut, ſo will man ihnen doch etwas von ferne Deputation erinnert die N. Pr. Ztg. an den
v n ſgen, was ähnlich ausſteht. Denn immer mit Geſammtverlauf der europäiſchen Rundreiſe der
n leten Redensarten abgeſpeiſt zu werden, wie bis ſelben und an die Zwecke, welchen dieſelbe ge
n das wollen die Handwerker ſich nicht länger widmet war. Jhr Weg hat die Herren zunächſt
ſt m e fallen laſſen. Selbſt Dr. Windthorſt, im ver nach London geführt, wo ſie einen ihren Wün
3 cm ngenen Jahre in Düſſeldorf ein Gegner der ſchen entſprechenden Vertrag, der ihnen die natis-
allen Hanne Zwangsinnungen, findet es für gut, ſich kurz vor nale Unabhängigkeit garantirt, mit der engliſchen

nut Wahlen als Freund derſelben aufzuſpielen. Regierung abgeſchloſſen haben. Jn den Nieder
de ne e Regierung wird ſchon ſpäter dafür ſorgen, landen haben ſie alsdann den günſtigen Ab
m a Riß kein großer Schaden geſchieht. Das Ptivi ſchluß einer Anleihe vollzogen, aus deren Mitteln
S in des Lehrlinghaltens ſoll ja nicht allenſim Transvaallande eine Eiſenbahn von der

nungen gegeben werden, ſondern denen, welche DelagogBay nach Pretorig gebaut werden ſoll.

Anzeige Je h auf dieſem Gebiete beſonders bewährt haben, Da das Transvaalland nicht an den Ocean ſtößt
x ſchen kann die höhere Verwaltungsbehörde daſſelbe und die genannte Bay in den Händen der Portu

ſt währen, nachdem ſie vorher das Urtheil der gieſen iſt, haben die Herren in Liſſabon we
je Be m Auſfichtsbehorde darüber gehört. Alſo iſt es ſentliche Modiſikationen ihres mit Portugal ab
al a er immer in die Hand der Regierung gegeben, geſchloſſenen Handelsvertrages, insbeſondere be
zur en eben zu verhüten, die Ertheilung von Privi deutende Zollermäßigungen erreicht. Die Ver

n u verweigern handlungen mit den genannten drei Mächten zogen
Dem Streite zwiſchen Serbien und Buln ben ſich derartig in die Länge, daß die Abſicht, auche tien wird in wohlinformirten Kreiſen eineſder deutſchen Reichshauptſtadt einen Beu ßh Weitere Bedeutung nicht beigelegt, dieſer Streit ſuch abzuſtatten, bereits aufgegeben war. Nuru

n

e

der Umſtand, daß die Einberufung des Volks
rathes in Pretorig um acht Tage verſchoben
wurde, ermöglichte es den Herren, nach Berlin
zu kommen. Die ihnen ſomit ſehr knapp be
meſſene Zeit ließ ſte, wider ihren Willen, nur
drei Tage in Berlin verweilen. Zwiſchen der
Deputation und dem Staatsſekretär Grafen Hatz
feldt haben, wie bereits bekannt, auch Be
ſprechungen wegen eines Handelsvertrags mit
Deutſchland ſtattgefunden.

Der klerikale Wahlſieg in Belgien
hat zu Ruheſtörungen Veranlaſſung gegeben,
über welche telegraphiſch gemeldet wird: Brüſſel,
12. Juni, Morgens Geſtern Abend zogen Volks
maſſen unter Singen und Schreien durch die
Hauptſtraßen der Stadt, wobei es wiederholt zu
Schlägereien kam. Jn einer katholiſchen Buch
handlung zerſchlug ein Volkshaufen die Fenſter
ſcheiben, riß die Fenſterladen herunter und drang
in das Haus ein, wo verſchiedene Gegenſtände
demolirt wurden. 5 Perſonen ſind verhaftet wor
den. Die gerichtliche Unterſuchung gegen die
Ruheſtörer iſt eingeleitet. Entgegen den früheren
Meldungen hat das liberale Kabinet ſeine Ent
laſſung eingereicht und wird die Neubildung des
Miniſteriums vorausſichtlich noch im Laufe dieſer
Woche erfolgen. Zugleich verlautet, daß von der
Auflöſung des Senats, deſſen Mehrheit im Gegen
ſatz zu derjenigen der Repräſentantenkammer eine
liberale iſt, Abſtand genommen werden ſoll.

Die Pforte lehnt laut einer Mittheilung
des „Reuter ſchen Buregu“ ab, die Konferenz
zu beſchicken, ſofern nicht die ganze ägyptiſche
Frage auf derſelben berathen werde oder ſofern
nicht vorher ein Einvernehmen über die ägyptiſche
Frage zwiſchen England und der Türkei erfolge.

Ueber die Situation im Sudan kommt
nach einigem Hin und Herlügen wieder einmal
die Wahrheit an den Tag. Es wird nunmehr
auch von dem Times Korreſpondenten in Wadi
Halfa beſtätigt, daß Berber vor 12 Tagen ge
fallen iſt. Die Garniſon kämpfte bis ihre Mü
nition erſchöpft war, und als die Aufſtändiſchen
in die Stadt eindrangen, metzelten ſie die Sol
daten und Einwohner nieder. Der Gouverneur
Huſſein iſt gefangen. Nach dem Falle Berbers
wurden 30 000 Araber abgeſandt, um Dongola
einzuſchließen. Auch wiederholen ſich die
Angriffe der Aufſtändiſchen auf Sugkin noch
fortwährend, ſo daß wir uns auf weitere Kata
ſtrophen gefaßt zu machen haben.

Gleichzeitig mit dem Konferenzprojekte tritt er
neut das Streben hervor, eine Regelung der
ſanitären Zuſtände Aegyptens auf dem
Wege internationaler Vereinbarung
herbeizuführen. Die Anregung hierzu geht von
der italieniſchen Regierung aus und iſt Frank
reich jetzt geneigt, dem Wunſche der italieniſchen
Regierung, betreffend den Zuſammentritt einer
Konferenz in Rom zur Regelung der ſanitären
Kontrolverhältniſſe Vorſchub zu leiſten was
natürlich die Chancen der gedachten Konferenz
nur erhöhen kann.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer hörte am Donnerstag Vormittag den



Vortrag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher, ſein wird, und was geſchieht, wenn die Deutſ
ertheilte hierauf dem Kriegsminiſter Bronſart von den „ſtammverwandten“ Boeren die Hand reichen
Schellendorff eine längere Audienz und arbeitete (Das „Militärwochenblatt“) be
mittags mit dem Generallieutenant v. Albedyll. merkt zu einem Bericht des Herrn de la Porte,
Nachmittags unternahm der Kaiſer eine Spazier des franzöſtſchen Deputirten und Berichterſtatters
fahrt und entſprach um 5 Uhr einer Einladung der Commiſſion, welche zur Prüfung des Geſetz
der Gräfin v. MaltzahnMielitzſch zum Diner. ſentwurfs beſtimmt worden war, der das Aus
Die Abreiſe Sr. Majeſtät nach Bad Ems erfolgt führungsbudget von 1871 definitiv regeln ſollte,
am Freitag Abend, die Ankunft am Beſtimmungs u. A. Folgendes: „Wenn wir Alles zuſammen
orte Sonnabend Vormittag. Der Kronprin zffaſſen und ſämmtliche in dem ſo intereſſanten Be
nahm am Donnerstage im Neuen Palais einige
Vorträge entgegen.

(DieTransvaal-Deputation) ſtattete
vor ihrer Abreiſe von Berlin dem Reichskanzler

und ſämmtlichen preußiſchen Stagtsminiſtern Ab
ſchiedsbeſuche ab.

(Das Reichsgeſetzblatt) veröffentlicht
heute das Geſetz gegen verbrecheriſchen
und gemein gefährlichen Gebrauch von
Sprengſtoffen. Daſſelbe trägt das Datum
vom 9. Juni 1884.

Staats und Privatbahnen.)
Vom 1. Juli ab ſtellt ſich das Verhältniß der
Staats zu den Privatbahnen in Deutſchland ſo,
daß von den rund 35 500 km überhaupt vor
handenen Bahnen nahezu 32000 km dem Staate
angehören. Die größten noch vorhandenen Privat
bahnen ſind die pfälziſche und die heſſiſche Lud-
wigsbahn. Die preußiſchen Staats und vom
Staat verwalteten Privatbahnen umfaſſen allein
20 300 kKm. Außer dieſen werden noch von dem
preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
die 1300 km langen Reichsbahnen verwaltet

Guckerſteuer-Vorlage) Wir meldeten
bereits, daß Preußen ſich vorbehalten habe, bei
Berathung der Zuckerſteuer Vorlage im Plenum
des Bundesraths eine anderweite Feſtſetzung der
Exportboniftketien zu beantragen. Dem Ver
nehmen nach ſoll dieſer Antrag dahin gehen, die
Exportboniftkation ſtatt guf 18 Mk. auf 18,60
Mk. für den Doppelcentner Zucker feſtzuſetzen.

Die Zollvorlage) iſt, wie der „Magd.
Ztg.“ gemeldet wird, im Bundesrathe nicht nur
nach dem urſprünglichen Entwurf, ſondern mit
allen Erhöhungen angenommen worden,
welche Sachſen beantragt hat. Ueberhaupt macht
ſich im Bundesrathe eine verſtärkte ſchutzzöllneriſche
Strömung merklich fühlbar. Daß eine Erhöhung
der Kornzölle früher oder ſpäter erfolgen wird,
ſoll beſchloſſene Sache ſein.

(Aenderung im gerichtlichen
Kaſſenweſen.) Wie wir vernehmen, ſind die
Vorbereitungen im Gange behufs Uebernahme des
gerichtlichen Kaſſenweſens durch die Gerichte ſelbſt
vom 1. April 1885 ab. Der Verſuch, das ge
richtliche Kaſſenweſen von den Steuerbehörden ver
walten zu laſſen, gilt als verfehlt.

(Verlängerung des kleinen Be
lagerungszuſtandes.) Sachſen wird dem
nächſt beim Bundesrathe die Verlängerung des
am 28. d. ablaufenden Belagerungszuſtandes über
Leipzig beantragen.

(Der engliſchen Preſſe iſt der freund
liche Empfang, welcher der TransvaalDe
putation in Berlin zu Theil wurde, nicht ent
gangen. Die „MorningPoſt“ erblickt darin ein
„bedeutungsvolles und wichtiges Zeichen der Zeit“
Und ſagt weiter: „Der Wunſch der Deutſchen,
Kolonien zu beſttzen, hat an Jntenſität während
der letzten Jahre bedeutend zugenommen. Wenn
einige Tauſend der Auswanderer, die jährlich aus
Deutſchland ausſchwärmen, ihre Schritte ſtatt nach
Nordamerika nach Südafrika lenken würden, ſo
erhielt das weite Feld der holländiſchen Anſiede
lungen bald eine mächtige Verſtärkung des Boer
Elements. Die Deutſchen ſind nicht frei von der
Sucht nach einem afrikaniſchen Kolonialbeſittz
Die AngraPequenaFrage iſt, ſo ſehr dies Lord
Granville auch wünſchen mag, noch nicht erledigt,
und Fürſt Bismarck iſt anſcheinend nicht gewillt,

richt des Herrn de la Porte aufgeſtellten Zahlen
wiederholen, ſo gelangen wir zu folgenden Schluß
zahlen: Frankreich ſtellte 1870/71 auf 670 000
Mann des gctiven Heeres, 455 000 Mobile, etwa
600 000 Mobiliſtrte, 72000 Freicorps, wozu
man noch, wenn man gerecht ſein will, auch die
Marſchbataillone von Paris, 46 000 Mann hin
zufügen muß. Man erhält dann eine Geſammt
ſumme von ca. 1900 000 friſchen Kämpfern, welche
in ſechs Monaten vom 1. Auguſt 1870 bis
1. Februar 1871 ausgehoben wurden, ohne
daß man ihnen die orts angehörigen National-
garden zuzählt, welche an mehr als einer Stelle
einen wackeren, jedoch gelegentlichen Antheil
an der Landesvertheidigung nahmen. „Das iſt“

ſo ſagt der Bericht „die Schlußrechnung,
welche Frankreich mit berechtigtem Stolz aufweiſen
kann, als ein glänzendes Zeugniß ſeiner That
kraft, ſeines Muthes und ſeines Patriotismus in
mitten ſo großer Niederlagen.“ Wir möchten
unſererſeits dieſen hier mit offenbarer Wahr
heitsliebe mitgetheilten ſtatiſtiſchen Daten nur die
Bemerkung hinzufügen, daß das Aufgebot Frank
reichs hiernach im letzten Kriege ein weit größeres
geweſen iſt, als man bisher im Allgemeinen an
genommen hat und daß die Leiſtungen der
numeriſch weit ſchwächeren deutſchen Heere grade
deshalb in noch glänzenderem Lichte erſcheinen.“

Parlamentariſche Nachrichten.

chengkörper für entbehrlich, die der Kanzler nur un
2 politiſchen Zwecke gebrauche, Freie Vereinigungen ſcien ſirgerſhul

für ſeine ſununt

hier mehr zu empfehlen. Miniſter v. Bötti on 9klärt, daß die preuß. Reg. dem Antrage hnpethtg r
überſtehe, und bereits vorbereitende Schritte a en nen
Richtung gethan habe. Nach dieſer Erklärung ieſer I e ſo
Ackermann ſeinen Antrag zurück. Rigter hin
nimmt denſelben jedoch wieder auf. Nachdem ihn
Abg. Kayſer (Soz Dem die Errichtung von Arbeite
Kammern befürwortet, vertagt ſich das Haus Rache nen den
Sitzung Freitag 1 Uhr Tagesordnung Kleinere Vor n zwang
lagen, DampferSubvention. Schluß Uhr n

hen
e m

Von den Freikonſervativen des gang den 12
Reichstags haben am Mittwoch nur die folgenden
Herren gegen den das Lehrlingsweſenden Antrag Ackermann e en Gra
v. Neurath, Reiniger, v. Treigtſchke, v. Untlh Nagegan in
Bomſt, Vogel, Wöllwarth. Die übrigen Mi v
glieder der Fraction ſtimmten, zum Theil in e
vollen Gegenſatz zu ihren früheren Voten, ſt ſt
ſie anweſend waren, für den konſervativklerikalen Antrag und ermöglichten d hdeſſen Annahme. ſten

in b eher ſt

F i Meter Na
Provinz und Umgegend t

Von der Strafkammer des Naumburget e un

Landgerichts wurde am 9. d. eine Sache ber el.
handelt die, obgleich ſte nur eine Uebertretung ine Bett
betrifft, doch ausführlich mitgetheilt zu werden ver M hrehſen
dient, da ſie eine ſtreitige Rechtsfrage üarſelt
Der Sachverhalt iſt folgender: In dem Rein Fut
hardt'ſchen Geſchäfte in Naumburg waren im h tig Linde
vorigen Jahre zwei geräucherte Heringe verkauft
worden, bei welchen ſich herausſtellte daß ſie
Maden enthielten, obgleich dies äußerlich nicht
erkennbar war. Die Geſchäftsinhaberin wurde a
darauf unter Anklage geſtellt und zwar auf Grunddes Nahrungsmittelgeſehes, dann aber auch wegen O Lan

Uebertretung des 6 367 Nr. 7 des Str.G. B. ſhöne Sre
Jn beiderlei Hinſicht erfolgte jedoch vor dem Fran
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Deutſcher Reichstag. (Siung vom a. Juni. Schöffengerichte Freiſprechung der Angeklagten und in funge
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 1

Uhr 20 Min. Am Tiſche des Bundesrathes v.
Bötticher, Bödiker. Das Haus tritt in die Tages
ordnung ein: I. Berathung des Antrags des Abg.
Windthorſt auf Erlaß eines Geſetzes betr. die Auf und das Oberlandesgericht daſelbſt ſtellte nun
hebung des Geſetzes über die Verhinderung?der unbefugten
Ausübung von Kirchenämtertt vom 4. Mai 1874.
Abg. Windthorſt (Centrum) begründet den Antrag, der
früher bereits vom Reichstage angenommen ſei und heute Nahrungsmittel) zu beſtrafen ſei.
nur bezwecke, die Sache dem Bundesrathe ernſt in Er niß führt u. a. wörtlich aus:
innerung zu bringen. Abg. Hobrecht (Nationalliberal)
wird heute gegen den Antrag ſtimmen. Früher habe ſeine
Partei zwar für den Antrag geſtimmt, doch enthalte das
Geſetz neben einigen zu weit gehenden Beſtimmungen doch
auch viele weiſe und zweckmäßige Anordnungen. Abg.
v. Minnigerode (Konſ.) wird für den Antrag ſtimmen
und hofft, daß der Bundesrath das Votum des Hauſes
gebührend berückſichtigen werde. Abg. Frhr. Lang
werth v. Simmern (Welfe) führt aus, daß auch im
Intereſſe des Liberalismus ſich die Aufhebung des Geſetzes
empfehle, um der Staatsomnipotenz Schranken zu ſetzen.

Abg. v. Jagdzewski (Pole) bittet um Annahme
des Antrages, um der Tyrannei der preußiſchen Regierung
gegen die polniſchen Geiſtlichen entgegenzutreten.
Miniſter v. Bötticher: Das Geſuch des Biſchofs von
Culm um Wiederanſtellung zahlreicher internirter und
externirter polniſcher Geiſtlicher unterliegt noch in vielen
Einzelfällen der Prüfung, in zahlreichen Fällen hat dieRegierung die nachgeſuchte Wiederanſtellung genehmigt ſpruch, da das Nahrungsmittelgeſetz den Vorſah

Abg. Richter Hagen wird für den Antrag ſtimmen, und die
und wendet ſich polemiſirend gegen den Abg. Hobrecht.
Eine ſolche Erklärung zu Gunſten eines Ausnahmegeſetzes
habe noch nie ein Liberaler, ja nicht ein Konſervativer

dieſes Erkenntniß wurde ſodann vor der Strafherger
kammer des Landgerichts beſtätigt. Seitens der mit Angab
Staatsanwaltſchaft wurde aber Reviſion eingelegte K. in der

mehr feſt, daß die Angeklagte wegen Uebertretung ladet

des 3677 Str.-G.-B. (Feilhalten verdorbenet Mrduniger
Das Erkennte im J. De

len d Von„Der s 367 Nr. 7 Str.G.B. enthält ein e en
Verbot rein polizeilichen Charakters welche Bl
lediglich im wirthſchaftlichen und Geſundheit emiethen
Intereſſe des Publikums gegeben iſt. De hahnloko
Strafbarkeit der Uebertretung eines ſolchen po n a
lizeilichen Verbotes iſt unabhängig von eine n
ſubjectiven Verſchuldung des Thäters und wirh land Sig
durch die bloße Thatſache der Uebertretung herein er let
beigeführt, im vorliegenden Falle alſo dahurt malen
daß in dem offenen Geſchäftsladen ein u ſtehend an

dorbener Hering zum Verkauf geſtellt war eEs ſei mithin der g. 367 Str. G. B. du
das Nahrungemittelgeſez vom 14. Mai 180

n e e e enKammernFahrläſſigkeit beim Verkaufe verdorhener n berne,
Nahrungsmittel beſtrafe, der 8 367 das blo n
Feilhalten. Das Landgerichtserkenntniß war de l kermethen

gebracht. Abg. Schröder Lippſtadt (Centrum): Die mit aufgehoben und die Sache zur nochimalſgen Ron hält
Rede Hobrechts beweiſt, daß dieſe Partei ohne den Kultur
kampf, dieſen übelriechenden Fetiſch des Nationalliberalis
mus, nicht exiſtiren kann. Abg. Windt horſt dankt
Allen, die dem Antrage ihre Unterſtützung leihen werdenS 1 des Antrages wird mit 247 gegen 40 Stimmen ſämmtlichen Koſten dreier Jnſtanzen auferlegt
angenommen. s 2 der Vorlage beſtimmt
alle auf Grund des Expatriirungsgeſetzes
Verordnungen der Behörde aufgehoben werden. Abg.
v. Minnigerode iſt gegen dieſe Beſtimmung, da ſie

daß

rückwirkende Kraft habe, die er dem Antrage nicht bei- Myſtiſikation zurückzuführen, welche auch der an

vergangenen Sonnabend ſiattgehabtenlegen will. Die Abgg. Richter Hagen und Windt
horſt polemiſiren gegen den Abg. Blum (Nationallib.),
welcher ebenfalls gegen S 2 ſich ausſpricht. Dieſer und
8 3 werden angenommen. Das Haus tritt in die Berathung des Antrages Ackermann ein, den Reichs- arbeiten und zu den gegenwärtigen Preiſen

erlaſſen Halle gegebene Mittheilung iſt, wie der

Verhandlung zurückverwieſen. In der Verhand e J
lung vom 9. d. erhielt nun die an e

die niedri er au enie niedrigſte Strafe (1 Mark), a d

i ich i ine rtet Die kürzlich über die n e ehe Wialt
uvon zuſtaändiger Seite mitgetheilt wird, auf ne 8

Auffichts
s

e Jae i
i

we d e
rathsſthung vorgelegen habe. Es ſei
worden, das gegenwärtige Rohzuckerlager

ürſich auf 25 Mk. franco Fabrik excl. Sach f96 Proz. ſtelen, nicht dazu zu kaufen, da h agn

den ſetigen Raffinadpreiſen einen Gewinn z

die Anſprüche Deutſchlands auf dieſen Küſtenſtrich kanzler zu erſuchen, dem Reichstage ein Geſetz vorzulegen,
aufzugeben. Er hat dies offiziell erklärt und die durch welches unter angemeſſener Betheiligung der Jnnungen

Gewerbekammern eingeführt werden. Abg. Meyervon ihm angedeutete Politik hat den enthuſtaſtiſchen Jena (Nationalliberal) will die Betheiligung dern ges

Beifall der ganzen Nation gefunden. Eine ſtreichen. Abg. K er ber die Her derAbg. Kahſer (Sozialdemokrat) beantragte zu zielen, nicht gut möglich iſt. Ueber die edeutſche Kolonie in AngraPequena, die über gleich die Errichtung von Arbeiterkammern auf Grund ſich n kein Urtheil len n i

einen mächtigen Landſtrich gebietet, kann unſere allgemeinen gleichen geheimnen nd diretten Wahtrechte. ſanft vorauszuſehen, wie bis zum 31. An ihr
Kolonien ſehr bald Nord E lafrif Abg. v. Kleiſt-Retzow Konſ.) befürwortet den Antrag z 5 reiſe ſtabſchneid We von Nord und Centra afrika ſärckermann, bittet aber die Anträge Meyer und Kayſer dem das Geſchäftsfahr ſchließt, die e

neiden. er weiß, was der nächſte Schritt abzulehnen Richter Hagen hält die vielen Vertretungs- ſtellen. n ſt



en vekanntmachnng. Die öffentlichen Jmpfungen in
er erſten Bürgerſchule hier werden vom 18. d. M. ab,
h Nittwochs vom Herrn Dr. Krieg und Sonnabends vom

Sanitätsrath Herrn Dr. Triebel vorgenommen.
Merſeburg, den 10. Juni 1884.

Die PolizeiVerwaltung.

Verſteigerung.
Sonnabend den 14. d. M, Mittag 12 Uhr,

verſteigere ich zwangsweiſe im Gaſthofe zum goldenen
Stern hierſelbſt

I T rerdd.
Merſeburg, den 12. Juni 1884.

ne Tag, Gerichtsvollzieherman unDe Gras- Verkauf.
n Das Heugras im Augarten (einige Morgen) ſoll Sonn

Nee 140. Junt, abends 6 Uhr, meiſtbietend verkauft
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt

eemacht, hierzu lade ich Kaufliebhaber ergebenſt ein.

Th. Raap, Augartenwirth.
Brennholz Verkauf.

WUWUirra 60 Meter ſtarkes nur ganz trocknes Brennholz
verkauft à Meter Mark 7,50aul Mippe, Fiſcherftraße Nr. 7.

Ein Flügel, ſehr paſſend für Anfänger, iſt preis
würdig zu verkaufen zu erfragen bei Herrn A. Liemen,

vorber n
ihre n de ß 6

kammer de d

z J. d éaalſtraße 10.
ch ſie nur eher a Eine Bettſtelle mit Matratze

iſt billig zu verkaufen Brauhausſtraße 4, Hof parterre.

i ler.
ſtreitige hlh Für T iſcht folgenden In

te in Räunhh
geräucherten

en ſich ha
obglech h

Die Geſchäft
ge geſtellt un n

geſehes, dann

367 R.

Drei Stück Lindenſtämme ſind preiswerth zu ver
aufen Neumarkt 30.

ſtehen zum Verkauf
Oberaltenburg 19.

Ein großes Laäuferſchwein iſt zu verkanfen
Müblberg 3.

e Sehr ſchöne Sseiſekartoffeln verkauft
cht erſolee Frau Brünner, Friedrichſtraße Nr. 5.
iſprechingnh Ein junger Neufoundländer vder
wurde ſof ELeonberger Hund zu kaufen geſucht. Gefällige
erichts beſt fferten mit Angabe der Farbe und des Preiſes bitte
wurde ab h unter N. K. in der Exped. d. Bl. abzugeben.

esgeriht d

000
D.

Merſeburg,
Gotthardtsſtr. 40.

00906000000900000000000000
Harzer

(Goslar)
getränk

Gebirgs-Sauerbrunnen
empfiehlt als vorzügliches Erfriſchungs- und Tafel

Heinr. Schultze jr.See e e
Achtungsvoll

BVeimhb. W
Dampffärbereibeſitzer.

Durch meine neue Dampfbügeleinrichtung bin ich in den Stand
geſetzt, alle fertigen, mir zum Järben und Chemiſch-Waſchen übergebenen
Sachen auf das Beſte herzuſtellen.

Herrenkleider und Aniformen werden auf das Sauberſte gereinigt.

T

Pas illußrirte
AM V I R II Aderrenent

am 7 S Frets:e 10. W inel. Francoges Poßzuſenund dung, ganzj.S0. 10jeden Mo halbjährig Snates. SDie mit ausaererdenflieher Anerkennung von ver Preſſe und dem er
Publikam aufgenommene und bereits in ihren

3. Jahrgang gekretenr
illuſtrirte Seitſchrift: Amerika

bringt Walhrheſtagetrene Mittheilungen aus dem Felstigen, gesert-
oatelehem and gesehüſtilehen eben in den Vereinigten San en
von Amertäs und iſt für Alle, welche an dem mächtig emporblähenden Staats
weſen jenſeits des Oceans Intereſſe nehmen, beſtimmt.

W Dieſe t ſollte Aberhaupt auf keinem Bächertiſche und in keinem

Angeklagte l

G. B. Ken
beſtrafen ſ.

rtlich aus
Rr 7 Std. hungshalber ſofort zu vermiethen. Näheres in der z
(heliten a es
yſhaflichen m Zu vermiethen per ſoſvrt:

v Bahnhofsstrasse Nr. 1, I. Etage,Publikums Legis, beſtehend aus 4 Stuben und Zubehör;
Uebertretunf Unteraltenburg Nr. 56 parterre
v nacht Logis, beſtehend aus 4 Stuben und Zubehsör, event.

nhuldung d n
Lhalſage de len

egenden ſi

s ſhn Näheres bei J. Schönlicht.
n Vehl Ene Herrſchaftlich eingerichtete Bele Etage mit Balkon
z n b iſt ſofort oder ſpäter beziehbar, zu vermiethen

der un Weißenfelſer Straße 7.lgeſ an Johannisſtrage Nr. 6 ſt eine Wohnung von
auch n Etuben, Kammern, Küche, verſchließbarem Entree und
rungen n hubehör zu vermiethen, 1. Juli zu beziehen.
eit bein n Eine Wohnung im Preiſe von 108 M iſt an ruhige
traf der n Leute zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

deuen Zu erfragen Hälterſtraße 17 im Hinterhauſe.
an St t Eine möblirke Wohnung zu vermiethen; auch an
d die v ndige Schlafſtellen offen Oberburgſtr. 9.
verwieſen n An Schlafſtellen offen

hielt n u Johannisitrake Nr. 4, parterre.
e nan im Hies, Königl. Sohloss-drelet W Badeanstalt garten, täglich von früh

n v u l abends 8 Uhr Seötnet.

ichen 53nie Feinſter nene Jsländer Heringe
W n ift Otto Weichmanm.

gutv an Zur guten Ouelle.gen Asl in Gelee auf Eis empfiehlt

n m S F. Beyer.e an e Marienbacdck
d n un empfiehlt ſeine Wannen,

al u Rumpf undnoh l Sooldäder.h Dampfbäder für Frauen können fortgegeben werden.

Ladenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

b und kann zum 1. October a. c. event. auch früher bezogen
werden. Gorthardtsſtraße r. 18

53 Stuben, 3 Kammern, Zubehör und Garten iſt ver

ferdeſtall und Wagenſchuppen.
Ferner per 1. Augng:

Unteraltenburg Nr. 56, II. Etage,
Wogis, beſtehend aus 3 Stuben und Zubehör

eCeſegſekol oder Club fehlen, da ſie eine ngß gefühlte Cücke ausfüllt.

u Brobenummern werden anf Verlangen gratis u. Franoo verſendet vom

Prrausgeber: Otto 2Naaß in Wien, Wallßſchgaſſe 40.

der

Quedlinburger Pferde- Lotterie
(Gauptgewinn 6000 Mk.) à Loos 3 Mk.

großen Silber Lotterie zu Berlin,
veranſtaltet vom Deutſchen Kriegerbunde zum Beſten des
Waiſenhauſes für elternloſe Kinder ehemaliger deutſcher
Soldaten, (Hauptgewinn 10000 Mk.) à Loos 1 Mk.

Lotterie für Wiederherſtellung der Abtei-
kirche zu Knechtſteden

(Hauptgewinn 15000 Mk. à Loos 1 Mk.
find zu haben bei

B. Hoffmann, Cigarrenhandlung,
kleine Ritterſtraße 16.

Friſchen geräucherten Aal,
friſche Flundern,
friſche Bücklinge,
friſche Bratheringe,
neue Liſſaboner Kartoffeln,
feinſte neue Jsländer Heringe,
hochfeinen Limburger Sahnenkäſe

e C. L. Zimmermann.
Die Weingrosshandlung

A. Burghardt
in Erfurt u. Ruppertsburg in der Rheinpfalz
empfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautseh
in Merſeburg beſtehendes Commiſſtonslager
zur geneigten Beachtung. Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlicher chemiſcher
Unterſuchungen Garantie geleiſtet wird, werden

Mhcheit don früh 8 bis abends s Uhr zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in Erfurt.

Däglich friſcher Kalf
Sreiteſtraße 23, Vis A vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

Albert Grillo,
Burgſtraße 12,

empfiehlt zum bevorſtehenden Kinderfeſte Ober
hemden, Vorhemden, Kragen Mann
chetten für Herren und Knaben, ſowie
Schürzen, weiße Hoſen in allen Größen
weiße und farbige Strümpfe in allen Nummern,
Handſchuhe in Seide und Zwirn, Schärpen,
Sammet und ſeidene Bänder, Corſetts,
ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel.

Auch empfehle eine hübſche Auswahl in Turn
gürteln und Hoſenträgern zu billigen

Preiſen. D. O.Neue Jsländer Matzes Heringe

e Paul Barth,
Markt

Operim Tivoli Theater.
Sonntag den 15. Juni 1884.

Zum erſten Male.
Don Jnan, oder: Der ſteinerne Gaſt.

Große Oper in 4 Akten von W. A. Mozart.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Ulebung der Feuerwehr
Montag den 16. Juni, abends 8 Ubr. Sammel
platz Geräthehaus e Der Lösehdirector,

NB. Nach der Uebung Conferenz der freiwidigen
Feuerwehr in der Kaiſer Wilhelms- Halle

Das Erſcheinen der Mannſchaften iſt dringend nöthig

S. O



Deutsche Hypothekenbank
(Act.-Ges.) Berlin.

Die am 1. Juli a. e. fälligen Coupons der 4 und
beprocentigen Hypothekenbriefe werden ſchon

vom I. Juni a. c. ab
bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur
Capitalanlage beſtens empfohlen.

Merſeburg, im Juni 1884.
Louis Zehender.

Verein zur Heſeitigung
der gewerbsmäßigen Hettelei.

Die Mitglieder unſeres Vereins laden wir zu einer
General Verſammlung auf

Montag den 16. d. M., abends 8 Uhr,
im Tivoli

Hiermit ergebenſt ein.
Tagesordnung:

Anderweite Regelung der Unterſtützungsart;
2) Wahl eines Vorſtands Mitgliedes für den ausgeſchiede

nen Herrn Director Nobbe;
8) Bericht über den Stand der Kaſſe.

Merſeburg, den 12. Juni 1884
Der Vorstand

Armſtroff. Dr. Krieg. Schwengler. Zehender.

Epimachuis
Montag den 16. Juni, abends 8 Uhr,

im goldenen Arm.
Reſtaurant O. Falke,

Neumarkt 36.
Morgen Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an Hammel

Auskegeln. Jedes Loos gewinnt.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den I. d. M., nachmittags

S Uhr, findet in dem Gartenlokal Funkenburg das

Sommegrfest,
Beſtehend in Concert, Theater und daran ſich ſchließendem
Ball, ſtatt.

ür Angehörige der Mitglieder ſind Karten bei dem
Vorſtandsmitgliede, Herrn Hutmachermeiſter Brechtel
(Roßmarkt) und dem Vereinsboten Focke zu haben.

Nichtmitglieder haben gegen Entree Zutritt.
Das Directorinm.

Sonntag den 15. Juni

Fernin Zöſchen.
GOmnishbus gelegenheit

e Schützenhaus,
Sonntag Nachmittag Concert, abends mit Jllumi

Ration, wozu ergebenſt einladet Böhmelt.
Bier auf Eis.

en.Heute Sonnabend den 14. Juni Schlachtefeft, früh
9 Uhr Wellſleiſch, abends Brat und friſche Wurſt.

Sonntag den 15, Juni Schinken und Wurſtaus
kegeln, hierzu ladet freundlichſt ein Th. Raap.

Ein Kind wird ſofort in gute Pflege genommen zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Frauen zur Feldarbeit
werden noch angenommen in Merſeburg Neumarkt 54.

Für mein Maaß Geſchäft ſuche ſofort 2küchtige Rock

Arbetter J. G. Reichelt.Ein vrdentliches Mädchen wird per T. vder 15. Juli
geſucht; zu erfragen Leunger Straße 3.

Ein kräftiger Mann wird für die Abendſtunden zu
bauernder Beſchäftigung geſucht.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Eine Frau für Bodenarvbeit geſuchtSlſcherſraßze Nr. 1.

Ein Dienſtmädchen 15— 17 Jahr alt, bei gutem Lohn
ſofort geſucht Weißenfelſer Straße 4.

Eine Wickelmacherin, eine welche auch einrollen
kann erhält den Vorzug, desgl. ein ordentlicher Junge
u leichter Arbeit werden ſofort geſucht bei

Bruno Hoffmann, kleine Ritterſtraße 16.

Diejenige Perſon welche am 11. Mat in Merſeburg
einen Brief unter B. 0. 100 poſtlagernd Bernburg
abgab und die Rückantwort bis zum 18. v. M. unter
J B. 70 poſtlagernd Merſeburg erwartete, wird gebeten
bis zum 20. d. M. unter letzterer Chiffre den Brief
abzuholen, da derſelbe erſt ſhäter abgeſandt werden konnte
Sollte Brief nicht eingetroffen ſein, ſo wolle dieſelbe ſo
fort Nachricht geben unter V. B. 325 an Haaſenſtein
L Vogler, Bernburg (54688)

im Berliner Ausverkauf iſt der beſte Beweis für die wirkliche noch nie dageweſene Villigket
aller meiner Waaren und weil es mir in Folge deſſen nicht möglich war, ſämmtliche Käufer zu befriedigen,

dem verwöhnteſten Geſchmack volle Befriedigung und mache ich namentlich auf

3000Mtr. neue Aamenkleiderſtofelſ
n arten

Abtheiluxe

Aahen Anor
e waren woh

An die einze

Note derſelben

en engeluen S

ung M t
n aufwärts

ſt daher
hin der

e welche für den 3. Theil des früheren Preiſes verkauft werden, aufmerkſam.

I ſtatt 80 Pf. jetzt Mr. 30 Pf. Herrliche Geſellſchafts Mk. Aechte Plüſch-VelöurGala Salon Tephihe
h Robenſtoffe in jeder neuen Lichtfarbe, ſtatt 90 Pf. nach Zeichnungen der Profeſſoren Gropius in Vehn

jetzt Mtr. 40 Pf. Ganz neue Promenaden- Roben Hans Makart in Wien und Doré in Paris reellet
ſtoffe in bunten FarbenHarmonien, ſtatt 1 Mk. jetzt Preis 45 Mk. jetzt 20 und 25 Mk.

ſtoffe in halbhellen Farbentbnen, ſtatk 1 Mk. jetzt Mk. 50 Pf.
Mtr. 50 Pf. Schottiſche PlaidKleiderſtoffe in feurigen decken mit Borde und Franſe 2 Mk. 50 Pf. Orien-

jest Mir. 1 Mk. 50 Pf., breite reinwollene Zebhir Salon TüllZwirnGardinen, Meter 80 f.
e ger Ladenpreis 3 Mk. 50 Pf., jetzt Mtr. 1 Aechte engliſche DoubleTüllGardinen, das Eleganteſte
Mk. 60 Pf.I DoubleCachemirs, Werth 4 Mk., jetzt Mtr. 2 Mk.
breite reinwollene Tuch-Cachemires, aus den feinſten dichte, geſtreifte BettJnletts, Meter 45 Pf. Ganz
S Zephir-Wollen gearbeitet, ſtatt 5 und 6 Mk. jetzt 2 ſchwere KöperDrells zu Unterbetten, garantirt feder
Mk. 50 Pf. und 3 Mk. 50 Pf.

Alpaccas, ſtatt 1 Mk. jetzt Mtr. 40 Pf.

Mir 75 Pf.
reeller Werth 5 Mk. jetzt Meter 2 Mk. 50 Pf. Schwere Meter 6 Mk.

neuen bunten Muſtern, zu Wohnzimmern paſſend, jebtderen Werth 15- 25 Mk. iſt, werden für bis

Der enorme Andrang

Schweredunkel melirte DoppelDuch Roben Stoffe, den neuen ornamentalen Muſtern ſtatt 40 Mk. et 20

Mtr. 45 Pf. Reinwollne ZephirBeiges Roben Große Damaſt Hauf Tiſchdecken mit Frauen
Größte ächte ManilaTiſch

breite ſchwarze reinwollene dieſer Art, mit Feſtons, Meter 95 Pf. bis 150 M
Aechtfarbige bunte Bettzeuge, Meter 30 Pf. Feder

Schwarze Glanz dicht, Meter 80 Pf.
Schwarze 800 Meter breite reinwollene DoppelBucks

engliſche Seiden Mohaires, ſtatt 1 Mk. 20 Pf. jetzt kins zu ganzen Anzügen, ſtatt 7 Mk. jeht Meter
3. Mk. 75 Pf. breite reinwollene feinſte Satin

Schwarze naturfeidene Krefelder Seiden-Rißſe, Backskins zu eleganten Anzügen, ſtatt 12 Mk. je
breite ſchwarze, glatte, reinwoll

ſchweiz. reinſeidene Grosgrains, reeller Werth Niederländer Tuche zu Geſellſchafts- und Hoch
6 Mk. jetzt Mtr. 3 Mk. 50 Pf. Schwerſte Lyoner zeits-Anzügen, Ladenpreis 12 Mk. jetzt Mir 6 Mi

rialien, Fabrik Bonnet frères, Ladenpreis 12 Mk. jetzt feinen Beinkleidern, ſtatt 13 Mk. jetzt 6 Mk. 50 Pf.
Mtr. 5 Mk. 50 Pf. Katin Luxor u. Satin Mer
veilleux, garantirt reine Seide, Ladenpreis 12 Mk. ſchwere Qualität, Meter 1 Mk.
jetzt nur 45—5 Mk.

Große ruſſiſche Sopha Tetzpiche mit Franſen, in Platd's und große wollene Damen Umſchlagetücher

t

n

in
n

ſie

d

3 Mk. 75 Pf. Große holl. Sopha Teppiche mit Franſen,
beſonders zu Wohn und Speiſezimmern geeignet, ſtatt billig
10. Mk. jetzt 5 Mk. Bunte Blumen-Sopha
Teppiche mit Franſen, ſtatt 14 Mk. jetzt 9 Mk. Hemdentuche nur in PrimaQualitäten, welche auf
Große Brüſſ. Salon Teppiche m. Franſ, in den ſo be dem Transport von England nach Hamburg von
vorzugten altdeutſchen Muſtern, ſtatt 20 Mk. jetzt 12 Mk. Waſſer nur an den Kanten und Webeenden etwas naß

h

nd

Den geehrten auswärtigen

eS e P von ſämmtlichen Stoffen Sonntag V

Neue Plüſch Bettvorlagen mit Thierſtücken, Werth 8 Mk, jetzt Stück Mk. 1,50. Gedecke mit

12 Servietten, Ladenpreis 40 bis 45 Mk jetzt 20 bis 24 Mk. villetß
Käufern erſtatte ich die Reiſekoſten bei Einkäufen von über 30 Mk. und Vorzeigung des Fahrbillets

e von

Verkauf noch einige Tage ne hin den Sälen den Kaſser Wilhelms-Hal e fortgeſest. Das Lager welche nie
durch Expreß Sendungen von meinem Berliner Hauſe wieder auf's Reichhaltigſte ſortirt iſt, bietet ſh äldain di

vunten Zuſammenſtellungen, ſtatt 1 Mk. jetzt Mtr. 50 taliſche Manila Tiſchdecken. mit dicken Quaſten und de geſchichtlic
Pf. breite feinſte Elſaſſer Cachemiriennes in jeder Schnur 3,50 bis 5 Mk. Aechte ſeidendurchwirkte Cobelin An gfetharte,
neuen Farbe, ſtatt 3 Mk. jetzt Mtr. 1 Mk. 20 Pf. Gala-Tiſchdecken, BrokatArbeit, 8- 12 M. In Dieſen hi

breite ſchwerſte Elſaſſer TuchPlaidſtoffe in denn Weiße WaffelBettdecken mit langen geknüpf her zu Pfe
J neueſten dunkeln ſchott. Muſtern, ſtatt 8 Mk. jetzt ten Franſen, 1 Mk. 50 Pf., 2 Mk. und 2M o ber entſprech
Mk. 25 Pf. Dovpelſtarke Kleider Tuch Flauelle, Schwerſte PiquéWaffelBettdecken aus Strickgarnen d hnreſanter

breit, jetzt Mtr. 1 Mk. 30 Pf. gewebt, größte Nummer, 2 Mk., 3 Mk. 50 Pf. und n dte die al
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Große ächt engliſche Tateſtrh Salon Teppiche in herrl. geworden, werden in Coupons von 10 Meter (15 mtm o
Blumenzeichnungen, ſtatt 39 Mk. jetzt 18 Mk. Berliner Ellen), Werth 5 10 Mk, für c nd in
große Brüſſeler Salon- Teppiche mit Franſen in und 6 Mk. abgegeben. 6 e

hier denSämmtliche Preiſe ſind für das ganze Meter i
Manten aufleich I Elle berechnet. enS Gleichzeitig richte ich an die geehrte Damenwelt die Bitte, bei Einkäufen in meinem Geſchäft n aus de

thunlichſt den Vormittag benutzen zu wollen, da die gewöhnlich in den Nachmittagsſtunden ſtattfindende a un Nu
Ueberfüllung meines Verkaufslokals mir bisweilen nicht geſtattet, jedem einzelnen Falle diejenige Sorgfalt Fenſter au

zu widmen, welche ich ihm zuzuwenden wünſche n dien erwidert

h als ben holten brauVon 12—-1 u S a 0 R Pro wehnet iynmittags geſchloſſen. 9 S H Berlin, werden in Folge des t z
in Merſeburg nur noch einige Tage ſchnellen e e lee e e n den Sälen s wechſels nicht n n

e den Kaiser Wiſſens Halſe, Pree ſnn e n
ger Kün

welche nicht 2 Mk. überſteigen. e e
t n üiſs frSonntag nur während der Andacht geſchloſſen

W Ein großer Ballen Engl. und Elſaſſer Waſhroben Stoffe als wie Zehbhr, Madapnlam un Welt

b W mittag zu effectiven Spottpreiſen. Kvvi
Im den Sälen der Kaiser Wilhelms-Halle, e

e e nHierzu eine Beilage Ghn
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ind zwar waren nicht weniger als 30 Gewerkſchaften und

zuges waren wohlgelungen. Die einzelnen Abtheilungen

ſchloſſen ſich andere Gruppen an, die e hohen Gewerks
zeichen eine ganze Muſterkarte von Fu

gewaltigſten wirkte die ſchon von Weitem ſichtbare Hans
Sachs- Gruppe eine Nachbildung des Nürnberger

Hans Sachs Denkmals.
eben Hans Sachs der mythenreichſte Vertreter des Schuh

und Waffen im Zuge bemerkbar

v geſtiſtet worden iſt. Wieder folgten Muſikcorps und

langte, da brauſte ünendlicher Jubel zum Himmel empor.
Die Fanfaren ſchmetterten, die Hüte wurden in der t

veilte hier in Begleitung des Kronprinzen und zweier
Adjutanten auf der an das Arbeitszimmer grenzenden

von r aus der Entwickelung des ganzen Zuges zu.
Die einzelnen Muſikcorps ſpielten im Angeſicht des Palais,

de

beſetzt waren, die Nationalhymne, und mit leutſeligem

wiederholten brauſenden Hurras, mit welchen die Feſt

zur Wilhelmſtraße und bog in dieſe ein.

Beilage zu Nr. 116 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 14. Juni 1884.

600 jähriges Jubiläum

der Ferliner r rHer aus Anlaß des Jubiläums ins Werk geſetzte Feſt
zug am 10. d. geſtaltete ſich zu einer großartigen
Demonſtration, an welcher ganz Berlin theilnahm. Zwei
Großmarſchälle eröffneten ihn; dann folgten ein Muſik
corps und die von den Meiſtern Severin und Druke ge
ragenen alten Jnnungsfahnen. Die 4 Herren, welche
z 5. den Jnnungesvorſtand bilden, reihten ſich alsdann
dem Zuge ein, und mit Muſikcorps und e folgten
19 auswärtige Jnnungen. In ſchier unendlicher Reihe
zogen alsdann die Gewerkdeputationen Berlins einher,

Innungen vertreten; die Zahl der von der Geſammtheit
mitgeführten Fahnen betrug über 50. All dieſe mit
Roſetten und Schärpen, Schleifen 2e. ausgerüſteten
Deputirten bildeten gewiſſermaßen den Vortrab zu dem
alsdann folgenden Feſtzuge, deſſen farbenprächtige, phan
kaſtiſche Abtheilungen das 13. mit dem 19. Jahrhundert

macht durchaus keinen abſchreckenden Eindruck, ſhaben, in dieſer kurzen Spanne Zeit alle dringendenzeigt ſich auch nicht ſo unintelligent, wie man Arbeiten e die a dieſem on
wohl annehmen könnte, ſpricht engliſch und hat. Tage verbunden ſind.
ſich auch einige deutſche Wörter angeeignet. h. Am 9. und 10. Juni fand in Halle die

t. Gegenwärtig treibt in der Umgegend von Frühjahrskonferenz des evangeliſchen Ver
Halle ein Schwindler ſein Weſen. Derſelbeſe ins (der ſogenannten Mittelparteh) in der
nennt ſich Mühlenbeſitzer Ernſt Walther aus Provinz Sachſen ſtatt. Aus der Hauptverſamm
Naundorf, Kreis Zeit, und zeigt eine mit dem lung möchte den Merſeburgern folgendes von
Siegel des königl. Landrathsamts in Zeitz und Intereſſe ſein. Herr Univerſitätskurator Geheim
der Unterſchrift „Arnſtedt“ verſehene, jedoch geſrath Dr. Schrader gab einen Bericht über den
fälſchte Beſcheinigung vor, laut welcher dem In landeskirchlichen Bereinstag, welchen ſämmtliche
haber die Erlaubniß zur Einſammlung milder Provinzialvereine im April d. J. in Berlin abge
Gaben ertheilt wird, da ihm im Juni v. J. halten haben, und gedachte in demſelben mit be
durch Ueberſchwemmung ſeine Grundſtücke ver ſſonderer Anerkennung des Herrn Profeſſor Scholz

nichtet worden. am Joachimsthaler Gymnaſium in BVerlin, der
verbanden. Anordnung und Durchführung dieſes Feſt

ſtellten die einzelnen Jahrhunderte dar und brachten
Trachten derſelben und die Geſchichte des Handwerkes in
einen einzelnen Stadien in vorzüglicher Weiſe zur An

ſchauung. Alles was das deutſche Handwerk vertritt, vom
Lehrling aufwärts bis zu dem in ſeiner Rathsherrntracht
ravitätiſch daherſchreitenden Meiſter war hier in der
eleuchtung der verſchiedenen Jahrhunderte verkbrpert,

und die geſchichtliche Treue, die ſich in den einzelnen Ge
ſtalten offenbarte, machte die Schauftellung um ſo werth
voller. Dieſen hiſtoriſchen Theil des Feſtzuges eröffnete
ein Herold zu Pferde, welchem zwei Trompeter zu Pferde
und vier entſprechend gekleidete Trompeter zu Fuß folgten.
Ein intereſſanter blondlockiger Page war dazu auserſehen,
dem Zuge die alte PrivilegiumsUrkunde voranzutragen.
Acht Geſellen in rothen Wämſen und blauen Trikots trugen
abwechſelnd die alte ſchwere eichene Jnuungslade; ihr

bekleidungen der
berſchiedenen Zeitperioden in ihrer Mitte führten. Am

Auch Hans von Sagan,
machergewerks, der durch ſeinen Muth die Schlacht von
Kbnigsberg entſcheiden half, dabei aber ſein Bein ein
büßte, war in voller Rüſtung und mit blinkender Wehr

Den Schluß deſſelben
bildete eine Gruppe, welche Freud und Leid der wandern
den Handwerksburſchen in überaus überzeugender Weiſe
zur Darſtellung brachte. Auf den geſchichtlichen Theil des
Zuges folgte die neue, prachtvolle Jnnungsfahne, welche
von den Frauen und Jungfrauen der Jnnung zur Jubel

agen mit den Veteranen und Ehrenjungfrauen, dann
kam die Geſellenſchaft, welche ebenfalls ihre Lade mit ſich
führte, dann in langer Kette alle Berliner Schuhmacher
Bezirksvereine und ſchließlich die Zöglinge der Schuh
macherFachſchule. Hundert Ordner mit Marſchallſtäben
bahnten dem Zuge den Weg. Der Zug wälzte ſich die
Gebrgenſtraße und den Kupfergraben entlang bis zur
Schloßbrücke und marſchirte alsdann in die von Tauſen
den belagerten Linden ein. Die Rampe und der
Balkon des kronprinzlichen Palais waren dicht beſetzt,
und als der Zug vor dem kaiſerlichen Palais an

geſchwenkt, und in dem langſamſten Zeitmaße bewegte ſich

der lange Zug hier vorbei. Es war ein reizendes Bild,
das ſich hier den Feſttheilnehmern darbot: der Kaiſer

offenen Veranda nach der Bibliothekſeite hinaus und ſah

deſſen Fenſter auch ſonſt mit fürſtlichen Perſönlichkeiten

Licheln erwiderte der Kaiſer durch Verneigung die immer

theilnehmer ihn und den Kronprinzen begrüßten. Der
Vorbeimarſch dauerte über eine halbe Stunde. Dann
nahm der Zug ſeinen Weg weiter die Linden hinauf bis

Vor dem Palais
des Reichskanzlers wiederholten ſich die ſtürmiſchen Ova
tionen. Fürſt Bismarck ſtand in der Uniform ſeiner
Magdeburger Küraſſiere mit ſeiner Gemahlin, ſeinen
eiden Söhnen und Enkeln, ſowie dem Grafen und der

Gräfin Rantzau an den drei geöffneten parterre gelegenen
HZimmern. Alle Gewerke und Vereine ſenkten vor dem
Reichskanzler ihre Banner und Fahnen und die Führer
wurden aufs freundlichſte begrüßt. Nach kurzem Aufent
r ging der Zug weiter die Wilhelmſtraße entlang

er den Bellealianceplatz, durch die Pionirſtraße nach
der „Neuen Welt in der Haſenhaide, wo das Feſtmahi
und der ſonſtige Feſtjubel ſtattfand,. Bis zu dieſem End
n ee der Zug von unzählbaren Menſchenmaſſen

gleitet.

Provinz und Umgegend.
t In „Freibergs Garten“ in Halle wird ſeit

einigen Tagen „Krao“, das vollſtändig behaarte
8 Jahre alte Affenmädchen aus Laos im Norden

t Der Straßburger Männergeſang- früher in Merſeburg Diakonus war und jenen
verein hat am 10. d. auch in Sangerhauſen Vereinstag mit einer erbaulichen Anſprache über
eine überaus gaſtfreundliche Aufnahme gefunden. Coloſſer 9—11 eröffnet hatte. Sie war nach
Ein feſtlicher Empfang am Bahnhofe, Begrüßung dem Urtheil des Referenten eine ſo tiefſinnige
auf dem Marktplatze 2e. leitete den fröhlichen Tagſund von einem ſo ernſten, zugleich freien Seiſt
ein, der für die reichsländiſcheu Sangesbrüder ſdurchhauchte, daß ſie Viele leſen ſollten. Jn dem
einer der unvergeßlichen ſein wird, deren ſte ja Vortrag des Herrn Pfarrer Dr. Bärwinkel
verſchiedene auf ihrer Reiſe nach Berlin und vonſaus Erfurt, welchen Gewinn man aus den Er
da zurück erlebt haben. fahrungen der neueſten Zeit für die volksthüm

Wie intenſtv das am 9. d. bei Themar ſlichere Entwicklung der evangeliſchen Kirche ziehen
Hildburghauſ en c. niedergegangene Hagelkönne, wurden U. A. neben den Erfurter und
wetter geweſen, wird durch folgende Ziffern be Hallenſer Vereinen vor Allen auch die hieſigen
legt. Eine Bierbrauerei ließ von den feſtgeballten Parochialvereine, deren Gründung vom Herrn
Hagelſtücken 55 Wagen als Eis einfahren. Nach Diakonus Hildebrandt begonnen worden, als
den Aufzeichnungen der Wetterſtation Themar nachahmenswerthe Muſter hingeſtellt. Aus der
hat der Hagelſchlag in 4 Stunden eine Nieder Vorſtandswahl am Schluß gingen von hier die
ſchlagshöhe von 54.2 mm erreicht, was auf 1 qm Herren Präſident Gabler und Oberregierungs
einem Gewicht von 54.2 kg und von 5420 rath Schede mit hervor. Außer dieſen waren
Doppelcentnern auf 1 ha gleichkommt. von den Merſeburger Mitgliedern die Herren

x Die wachſende Ausdehnung und Bedeutung Pfarrer em. Gruner, Pfarrer Teuchert und
unſerer provinziellen Braunk ohleninduſtrieſHilfsprediger Horn anweſend, während ein
hat, wie wir im Nbg. Kreisbl. leſen, die Vor Merſeburger Vereinsmitglied, Herr Landesdirektor
ſtände der Gruben und Werke veranlaßt, ſich zur Graf Wintzingerode, dem Vereinstag nicht bei
Wahrung ihrer gemeinſamen Intereſſen zu einem wohnte
Vereine zuſammenzuſchließen, deſſen Vorſtand e Jn dem Konkursverfahren über das
zur Zeit aus den Herren Bergrath Schröcker Vermögen der Wittwe Henriette Franke geb.
Halle und Direktor Mann Raumburg beſteht. Berthold hier iſt zur Abnahme der Schlußrechnung

t Das diesjährige Schützenfeſt zu Dobrilugkſyes Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen
wurde gleich bei ſeinem Beginn am 5. d. durch gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung
einen Unglücksfall unterbrochen. Die Schützen zu berückſichtigenden Forderungen und zur Be
gilde hatte voriges Jahr eine Abtheilung Artillerie ſſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver
gebildet und dazu eine Kanone ſchwachen Kaliberswerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf
beſchafft. Als der Sattlermeiſter Schmidt, welcherſden 11. Juni 1884, vormittags 10 Uhr, vor
als Soldat bei der Artillerie gedient hat, mitſdem königlichen Amtegerichte hierſelbſt, Zimmer
nene e v abfeuerte, ſprang Nr. 43, beſtimmt.
eim funften Schuß das Rohr und dem c. Schmidtwürde ein Bein total zertrümmert. Ein anderes ſperrt n ne See n h

e betraf das Feſt inſofern, als die Recht eingetreten. Ju Folge dieſes Umſchlages
n rn e im Werthe von 400 Markhſer ſeither gar zu unfreundlichen Witterung war

a n am. es Herrn Director v. Bongardt möglich, amn t m a e man in dem von Bens Donnerstag zum erſten Male die Sommerbühne
Arf nach Woltersdorf (Prov. Branbenbnrg) n benutzen und alle Theaterbeſucher athmeten

führenden Abzugsgraben die Leiche einer Bälkers ob dieſer Veränderung erleichtert auf, denn die
tochter aus Woltersdorf. Jm Dorfe vermutheteſCemperatur des Saales war bei den bisherigen
e men einen Mord und in dem Bräutigam Aufführungen, wie bei dem ſtarken Beſuch ja
r erie den Mörder. Derſelbe iſt bereits nicht anders möglich, ſtets recht ungemüthlich und
em Gericht übergeben. mag dies auch wohl manchen von den hier ge
S botenen Genüſſen zurückgehalten haben. So befriedigtLokalnachrichten. n e er ine der Ueberſtedelung der Oper

nach dem Garten fühlen, können wir doch nicht umhin,
Zerſeburz den 14. Juni hinſichtlich der Beleuchtung deſſelben eine kleine
Der bei der königl. Regierung hierſelbſt an Aenderung zu befürworten. Die beiden der Bühne

geſtellte Bauinſpector Dollenmaier iſt als
KreisBauinſpector nach Dt.Eylau verfetzt.

zunächſt ſtehenden Laternen nämlich ſind höchſt

S f ungünſtig placirt, ihr Licht blendet die hintenDie zur Ausführung und Leitung desſſigenden Zuſchauer, ihre Pfähle verſperren die
Kinderfeſtes gewählte Kädtiſche Commiſſton) Ausſicht und ſo iſt der Wunſch jedenfalls gerecht
hat am Donnerstag bveſchloſſen, das Feſt amffertigt, der ſich vorgeſtern Abend mehrfach geltend
Montag den 30. Juni abzuhalten. Maß machte, daß dieſe zwei Beleuchtungsſtaänder beſeitigt
gebend für die Feſtſetzung dieſes Tages war derſreſp. rechts und links an den Wanden angebracht
Umſtand, daß am folgenden Sonnabend, den 5. werden möchten. Das Publikum würde ſich für
Juli, laut Beſchluß der Schuldeputation die Ferienſ dieſe Verbeſſerung des Theaterraumes gewiß dank
und zwar gleichzeitig mit dem Domgymnaſium bar erweiſen.
beginnen. Nach dem bisherigen Uſus hätte der Sehr verbreitet iſt die Annahme, daß, wenn
7. Juli der Kinderfeſtstag ſein müſſen und findſman abſichtlich oder aus Fahrläſſigkeit eine der
wohl auch in den meiſten Familien die für dieſgroßen Spiegelſcheiben einſtößt, wie man
nächſte Feier unumgänglichen Disyoſitionen nach ſie jezt in faſt allen Schaufenſtern findet, man
dieſem Termine berechnet worden. Dieſe müſſenſnur eine Mark oder den Werth einer gewöhn
nun eine weſentliche Beſchleunigung erfahren, denn lichen Fenſterſcheibe zu erſetzen habe, weil jene
ſchon in vierzehn Tagen ſteht das Feſt vor derſgroßen, theuren Glastafeln überflüſſtger Luxus

on Siam, dem Publikum gezeigt. Daſſelbe Thür und manche Hausfrau wird ihre liebe Noth ſeien. Es iſt allerdings ſchwer einzuſehen, wie



dieſe Meinung ſich begründen ließe, den niemand
vem man z. Bl nen theuren, Aus Luxusſtoffgeferti
ken Anzug verdirbt, würde ſtch wohl befriedigterklaären,
wenn man ihm nur den Wertheines ſchlichten billigen
Rockes erſehen wollte. Und ſo haben denn auch
in der That wiederholt Gerichtshöfe für Recht
erkannt, daß bei Zertrümmerung eines Schau
fenſters, ſei es noch ſo groß vollſtändiger
Schadenerſat zu leiſten ſei, weil unter den jetzigen
Handelsverhältniſſen in unſern Städten berattige
Scheiben kein bloßer Luxus, ſondern ein Berürf
niß des Geſchäftstreibenden ſeien, da er nur ſo ſeine
Handelsarttkel in angemeſſener und das Publikum
anziehenden Weiſe gusſtellen, bezw. der Haushe
ſitzer nur ſo ſeine Läden rentabel vermiethen könne

Hper in Tivoli
Der überaus gute Beſuch der erſtmaligen Aufführung

der Oper Das goldene Kreuz zeigte daß das
Publikum die Beinühungen des Herrn v. Bongardt,
uns außer älteren giten Werken auch neuere Opern zu
bringen, nicht nur anerkennt ſondern für die gebotenen
Genüſſe auch dankbar iſt. Jn Brülls Kompoſition muß
män nicht nur das Geſchick der wirkungsvollen Inſtru
mentation ſondern auch den friſchen und reichen Quell derte
Melodien bewundern. Schon in der Ouverture überraſchen
manche Feinheiten. Den durchſchkagendſten Erfolg hat bhne
Zweiſel der ſchwungvolle zweite Alk. Die Scenen waren
von Herrn Hobemann ſehr wirkungsvoll arrangirt und
die Koſtumitung war durchweg geſchmackvoll Leider ge
ſtattet uns der zur Verfügung ſtehende Raum nicht, die
brillanten Leiſtungen der Darſteller welche durchwäg auf
der Höhe der ſchwierigen Aufgabe ſtanden heute ein
gehender zu würdigen Alle waren ſichtlich bemüht das

Beſte zu leiſten und es gereicht uns zur beſonderen Freude
das diesmal auch von Herrn Hovemann ſagen zu
können. An Herrn Dir v. Bongawdt vichten wir aber
die freundliche Bitte, dieſe Oper zu wiederholen b

Aus den Kreiſen Guerſurf und Werſeburg
Durch den Sohn des Schiffers Kretzſchmar

aus Schkörtleben wurde dieſer Tage in ber
Nähe von Kleinkorbetha der Leichnam net

Frauensperſon aufgeſtſcht. Die gerichtliche Auf
nahme ergab daß es der Leichnam der 18 jäh igen
E. Burckhardt aus Mücheln, zulett bein
Kaufmann K. in Welßenfas, war. Das jung
Mädbchen wurde, wie die S Zt. mittheilt, ſchon
ſeit vem 4 Juni vermit. Die Vergorbene ſoll

am Korf und an einer Hand nicht un erhebhlig
verletzt ſein.

Aus Dr. S. Over ters Welter Srognofe
für den Monat Juni.

Verlag der M Lengfeld' ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.

15. Juni. Sonntag Vorwiegend heiter und warin;
mittags Haufengewölk, ſpätnachmittags gewitterhaft;
abends ſternig

Vermiſch es.Der Umgebungndes Reichskanzlers welche
ſich bei der ReichshauſesGrundſteinlegung ſehr frühzeilig
einfand und in jovialſter, zwangloſer Weiſe laut unter
hielt, will ein Freund des B. T. folgende kleine Unter
redung abgelauſcht haben. Der ruſſiſche General X. be
wunderte die Küraſſitr Uniform des Fürſten und vergaß
dabei gebührendermaßen auch nicht die ſchönen weißen

kürzlich einen Knecht, deſſen gewinnendes Aeußere ihm
eLlalblate die Anzeige, daß ein Konditor Tix in Liegnitz

vergebens verſuchte, ſich die Mittel zur Heimreiſe zu ver
In

Tags darauf las der Landwirth zufällig in einemfiel

ermordet und gleichzeitig ein Betrag von etwa 90 n M
geraubt worden ſei. Die Perſonalbeſchreibung des als
der That verdächtig ſteckhrieflich Verfolgten paßte ſo genau
guf, den neuen Knecht, daß der Landwirth die Polizei

Der ſofort verhaftete Knecht legte dennbenachrichtigte-
auch bald ein reumüthiges Geſtandniß ab, daß er ſich in
der That des erwähnten Raubmordes ſchuldig gemacht
und wird nunmehr nach Liegnitz ausgeliefert werden.
Jn Weißenfels ſollte der Mörder bekanntlich auch feſtge
nommen ſein, doch wurde die bez. Meldung widerrufen

(Liebesdrama.) Im Starnburger See hat man
die Leichen zweier jungen Leute von München eines
Liebespaares, daß ſich offenbax ſelbſt den Tod gegeben,
aufgefunden
eines Bankiers, das junge Mädchen war in dem Bankjer
geſchäft als Komptoiriſtin angeſtellt, die Elkern des jungen
Mannes wollten das Liebesverhältniß zwiſchen Beiden
nicht dulden, das Mädchen wurde aus ſeiner Stelle ent
laſſen, das Liebespaar reiſte nach Tutzing und ſuchte und
fand den Tod im See

Selbſtmord in Monaceo Ein ſchweizer Arzt,
den ſein ganzes Vermögen in Monäeo verloren hatte und

afſen, hat. ſich das Leben genommen Bis jetzt ſollen
Fälle ähnlicher Art in dieſer Saiſon vorgekommen ſein.
wird ſomit Zeit, daß der Wirthſchaft in Menge

endlich einmal ein Ende bereitet wird.
Streik s) Die Plüſchweber Berlins beſchlo
am 3. Juni die Arbeit niederzulegen. Urſache Verweigerte
Lohnerhöhung. Von 29 betheiligten Fabrikanten hatten
am 7. Juni bereits 15 den von den Streikenden vorge

Der jährige junge Mann iſt der Sohn

ſſen

Halle, 12. Juni. Langes Roggen302 58 Mk. per 1200 Pfund Raſt v
S. Mt. per 1900 Pfund Hieſiges hen n
bis 5 Mark pr. Ctr. Auswärtiges H
bis 5,00 M pr. CEtr. Torfſtren l. O

m ab Bahn.

An
Für dieſen Theil ühernimmt die Redaction dem Publikum n

Gottesdienſt Vei e
ath Leuſchner

lungen mit der Streikkommiſſion eingeleitet. Hiernach
ſcheint dieſer Streik bald wieder zu Ende gehen zu wollen.
S Die Steinſetzer und deren Gehilfen bei der Pferde
eiſenbahn Geſellſchaft in Hamburg wurden mit ihrem

dieſelben vorige Woche die Arbeit einſtellten. Jn Ex
fürt haben die Zwicker und Beſchneider der
von J. Mergenbaum durch eine eintägige Arbeitseinſtellung
eine zehnprocentige Lohnerhöhung durchgeſetzt. Der

beendet nachdem außer den Großmeiſtern, welche eine
Lohnerhöhung von 15 Ct, zugeſtanden, 59 Meiſter
C Lohnerhöhung ſchriftlich zugeſagt haben. Nur ſieben
Meiſter ſind auf die Bedingungen nicht eingegangen
Die Stveikkaſſe von 1000 Mk iſt bis auf 16 Mk. aufge
braucht.

zahlt, welche keine Lohnerhöhungen haben eintreten laſſen

Namen der Meiſter zur verbffentlichen, welche Lohner-

3. Juni in 94 Werkſtätten 400 Schneidergehilfen die
Arbeit ein. Jhre Forderungen ſind Sountagsruhe, zwölf
ſtündige Arbeitszeit und Gulden MinimalWöochenlohn,
Am 5. Juni hatten bereits 9 Meiſter die Forderungen
geceptirt Anfang Juni haben in Le Mans die
Schuhmacher die Arbeit eingeſtellt Die ſehr ſchlecht

Ibeſoldeten Schreiber der Gerichtsboten in Pavis ſtellten
am Juni Behufs Exrzielung höherer Beſoldung ihre
Arbeit ein.

legken Lohntarif anerkannt, andere haben ihre Verhand

Geſuch um Erhöhung ihres Tagelohnes, der zwiſchen 2,50
und 3 Mk. variirt, von der Direktion abgewieſen, weshalb

Schuhfabrik

Streik der Tiſchlergeſellen in Görkhitz war am 6. Juni

Um das Publikum davor zu ſchützen daß es
höhere Preiſe für die Waaren auch bei den Meiſtern 8

iſt vor Beendigung des Streiks der Beſchluß gefaßt, die

höhungen haben eintreten laſſen. In Peſt ſtellten am

über keine Verantwortung

Kirchen und mlien- gehen
Am Sonntag den s Juni rege

Hoaintirche. Uhr Herr Conſiſt Rath Leuſchner
2 Uhr Herr Dige. Armſtroff

Jm Anſchluß an den Vormittags
ind Abendmahl Herr Conſiſtobial R ärſch
melden u Ki t e n Dienftag, IWolintt a s U Kindergottesdienſt. Herr Cſiſtorial- Rath Leuſchner e nW rebibltthet Altenburger Schule Austhellung en große

der Bücher Sonntags von Uhr erHkadtkirche. 9 Uhr Herr Paſtor HeinkenUhr Herr Prediger Horn M nn.
Fahre Beichte nnd Kbendmahl HoHeineken. Anmeldung gen n e
Einſammlung der Kollekte für das Ehſſabelhe St(Epileptiſche und Blödſinnige.) e et Cultut

Ueumarkiskirche 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert n Hulptkanpft

n v n e n Delius hſte AbgKatholiſche Kirihe. Früh S Uhr und nachmittag e UhrGottesdienſt n m ulltel des pre

M et ſhFür die vielen Beweiſe der Liebe und herzlichen Theile Hilfe ger

nahme bei dem Begräbniß unſeres theuern Enſhlafenen en Expatrt
ſagen herzlichſten aufrichtigſten Dank her Reichstae

Henſel. Mehrheit an

nn fanden ſie

Für die zahlreichen B ſſinnen,
dem Hinſcheiden unſerer Margarethe n mer und v.
tiefgeſühlteſten Dank b ſrachlon m

Merſeburg, den 13. Junt 1884 n n vereinzelt
Michard Jrauen hell ebſt Frau geb. An ind ſtetkor

rege n Mhhre 18Für den reichlichen Blumenſchmuck des Sarges unſere h nit Aus
geliebten Max ſagen wir allen Freunden und Bekannten

unſern herzlichen Dank n übrige R
ine net an lnſlag m

ihn der Saden n r maSihung de Se en G
Berathung nud Beſchlußfaſſung ber waniſcher
Genehmigung der Mehrausgaben bei den Kaſſen und auernde

Fonds pro 1883 84 uhe ethofft,Dechargirung der SchukkaſſenRechnungen pro 188

und a ne ſo deDechargirung der Sparkaſſen Rechnung )ro 1991 terwerfen
Bewilligung eines Beitrags für die Speiſung de leſen Veſiin

in dem früheren Reſſourcen Garten aufzüſtellenden N, ihre Ort

zSpringbrünnens e HandluS das Eishacken an den Eommunalbrunnen betr. 9 ng
Geheime Sitzung. W die Er

r Gericht

Meoteerelögis ehe an
116. Abe hre F.Btomett retten 59 J el

Thern nenee um e aKel. Fedchfigkeit 74,7 76,8Bewölkung 8 8MWina N. N.Wind Stärke j 2 x

nen Grundſtücke mit Abfindungsplänen ſollen

Perſonalien e.
Merſeburg den 11. Junt 1884 Geiſtliche t

Der Vorſteher der Stadtverordneten herſpruch t
Krieg nenDie zum Nachlaſſe des Holzhändler Friedrich n elannt

Schm d hier gehörigen, auf dem Neumatkte hier e zu verhin
n getroffer

an 20 St vornitta e n t i bercchn
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17, Behufs der Theile katholiſe

Uwerfung un

n. Wenn

freiwillig ſuübhaſtirk werden
Merſeburg, den 21. Mai 1884.

Königliches Amtsgerigſt III.Unausſprechlichen. Die Unterredung wurde franzöſiſch e s ten ergebe in er tgehe Dichtung a ehe S ſag e Meteoroſogisehe er Merse bare Ein an erſ weint r a ſt dere
e fragte der ſarmatiſche Krieger Antwort. Sie d h. 13 Mres 8 Uhr rtchwene a frln
ſind von Fell (de peau, der Kanzler gebrauchte an Fahnen 76 Ein Wanr Läuſerſechwelne ewerfunſcheinend abſichtlich nicht den Ausdruck de euit, von Leder. herm Sein S ſtehen zu e ten
„Trägt man ſolche Hoſen auch im Kriege fragte der earunun 138 n egewiſſenhafte militäriſche Jnkerdiewer weiter, worauf der ge Fenehligke 705 n e en r n niſerne Kanzler zum größten Gandinm des berſammelten Nagel S t h n Vahh habe wie Vatenvolkes e Antwort Wing No. Eurer Compagnie) d n n 4ab I ne Sais Pas. Nous ne faisons plus de guerre Windetärte 5 Montag den 16 nds 8 Uhr Conferenz in d ndch weiß es nicht wir führen keine Kriege mehr tie Katſer Wenn pane e 9 eUeber eine Dynamit- Exploſton auf der un Der Hauptmann Meiſter i vo GRambla in Bardelona) entnehmen wir dortigen Böntfen r n dieBlättern die folgenden Details Ein junger Mann von Halle 12. Juni 1884 g n welcheetwa achtzehn Jahren der morgens die Rambla paſſirke, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1600 e O 91 t h n hühre
ſah an der Thüre eines Laden ein Packet legen, ans Ko, Stimmung Luhſg, Miltelqualitaten 176 M S en e b mdein Rauch aufſtieg Der junge Mann machte die Kömmis beſſere bis 194 einſter märkiſcher bis n Mart Morgen Sonntag Tat mhſit, ſowie im Garten d fung
im Laden auf dieſe Sache aitftnerkſan, dieſelben bebilken Roggen 1000 K. t Gerſe 1000 Ko aliſche Beleg Jeder Dame wird ein draft. als We
ſich auch herbei zukommen. Aber noch ehe dieſelben Zur Land 160 180 Mk. feine Chebalter bis 200 Man volles Blumen Bouquet überreicht. Es ladet ergebenſt n n ſt Staat

er h a junge Mann den rauchenden Futtergerſte 4 Mk. Gerſtenm al 190 Kilo 299 Anfang 8 Uhr ar und ae an un den n in der ihm m in der Hand bis 3059 M Haſer o ile, 5. 6t Kümmel er ſbſork eine Auſwattung für den gangen e h iſch
gerrang und hen Unglückliche geradezu in Stücke riß Ko Mt. Stärke 00 o 00 W Juli ein ordentliches ehrliches Dienſtmädchen geſucht n Geſ
Außer einigen Zerſtörungen im Laden wurde kein weiterer Spiritus 1000 Liter Prozente loco ſeſh Ka d An h er Schalbigtz h wich t
Schaden angerichtet. Die Bombe war wie ſich aus dentgto ffells 52)95 Mk. Rüben- o A Rüböl 100 r e hen wiſh ſt
Stücken ergab, von Eiſen die Füllung dürfte Pulver gen t Splarb l oKd 0825 n Einen kräftigen Laufburſche h
weſen ſein da Dynamit ünvergleichlich größere Ver Malzkeime 100 Ko dunkle 960 Mk, Helle t h 8 ig ter n bee et er e Ueber den Thäter und guttermehl 90 Komm Klette Roggen Weht ſofort Eu Maſern h ſt

Notive iſt noch nichts bekannt e hell Gelee t eet h nrs e e e Ein Landmann in Zarpenſgri es leitet Delküchen Ko fremde Hwe Schloſſer Geſellen t ſür n
h e Aſtein) dingte wie man der T. R. ſchreibt Mk, hieſige t MNucht ſofort S. Meiſter h e n

Pedattten, Diick un Verlag on Th. Rößner d be n n ven
en ihn
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